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Mancher Skikurs liegt auf Eis
Pfulb Weil der Traditionslift in Schopfloch stillsteht, müssen viele Vereine auf entfernte  
Hänge ausweichen. Für Eltern bedeutet das höhere Gebühren.  Von Anke Kirsammer

E
inen Traumstart hat der 
Winter in diesem Jahr 
hingelegt. Früh wie lange 
nicht, lag die Alb immer 

wieder unter einer Schneedecke. 
Skifahrer können sich ihre Bret-
ter unterschnallen und sich auf der 
Piste den Fahrtwind um die Nase 
wehen lassen – nur eben nicht an 
der Pfulb. Der Traditionsskilift 
sollte nach dem Willen der Eigen-
tümer verkauft werden. Mit Gabi 
Kazmaier gab es eine Interessen-
tin, die nicht nur den Lift weiter-
betreiben wollte, sondern ganzjäh-
rig ein Bewegungszentrum instal-
lieren möchte. Doch die Verkaufs-
verhandlungen mit einem der drei 
Besitzer endeten mit einer Bruch-
landung (wir berichteten).

„Wir hoffen immer noch auf ein 
gutes Ende“, sagt die Miteigen-
tümerin Marianne Allgaier. „Bei 
dem tollen Schnee tut es beson-
ders weh, dass unsere Pfulb still-
steht.“ Die Schneelage hätte aus-
gereicht, die Lifte bereits an drei 
Wochenenden laufen zu lassen. Im 
Sinne des Skisports auf der Schwä-
bischen Alb müsse es weitergehen, 
betont die Schopflocherin. 

Manche der acht Skiklubs, de-
ren Anlaufstelle bislang die Pfulb 
war, hängen indes nach wie vor in 
der Luft. „Die Situation ist für uns 
schwierig“, sagt beispielsweise der 
Sportwart Wintersport des SVL, 
Bruno Panni. Gefühlt seit 100 Jah-
ren gibt der Kirchheimer Verein 
in Schopfloch Skikurse. „Am Salz-
winkel oder in Donnstetten wer-
den wir uns schwertun“, meint 
Panni. Dort seien schon viele an-
dere Vereine. Noch hat der SVL 
mit keinem Liftbetreiber Kontakt 
aufgenommen. Auch wenn in den 
kommenden beiden Wochen erst 
einmal Skifreizeiten in Hinter-
glemm anstehen, die zusammen 
mit dem VfL organisiert werden – 
viel Zeit bleibt nicht mehr, um die 

Weichen zu stellen, denn die SVL-
Skikurse auf der Alb sollen Mitte 
Januar beginnen.

Bis zuletzt hat auch der Skiclub 
Lenninger Alb (SLA) gehofft, dass 
es noch zu einer Einigung kommt, 
auch weil es dem Verein wichtig 
ist, dass die Kurse für Nichtbe-
hinderte und Skikurse für Men-
schen mit Behinderung, die Gabi 
Kazmaier seit Jahren unter dem 
Dach des SLA anbietet, am glei-
chen Hang stattfinden. An der 
Pfulb habe alles gepasst. „Wir hat-
ten dort vor allem ein richtig gu-
tes Gelände für den Skikindergar-

ten“, sagt der Skischulleiter And-
reas Wolfer. Als Pluspunkte wertet 
er zudem die gute Erreichbarkeit 
und die an der Pfulb startende Loi-
pe, die Eltern gerne genutzt hät-
ten, während der Nachwuchs die 
ersten Schwünge einübte. Seit An-
fang dieser Woche hat sich And-
reas Wolfer um eine Alternative 
bemüht und ist fündig geworden. 
„In Westerheim dürfen wir kom-

men“, sagt er erleichtert. Voraus-
gesetzt nach Weihnachten liegt 
ausreichend Schnee, finden dort 
am 29. und 30. Dezember Skikur-
se statt.

Auch dem TV Neidlingen bleibt 
nichts anderes übrig, als auszuwei-
chen. Die neue Adresse für die 
Schirgler aus dem Reußenstein-
ort ist ebenfalls Westerheim. „Wir 
müssen weiter fahren als bisher“, 
sagt der Abteilungsleiter Ski, Kurt 
Ambacher, bedauernd. Für den 
Sport-Holl-Cup, bei dem 120 bis 
150 Teilnehmer mitmachen, muss-
ten sich die Ausrichter auch einen 

neuen Austragungsort suchen. Er 
soll am 6. Januar in Laichingen 
stattfinden.

Den dortigen Lift hat sich der 
TV Unterlenningen ausgeguckt, 
um seine Skikurse abzuhalten. 
„Es war sehr schwierig, reinzu-
kommen“, sagt der Abteilungs-
leiter Wintersport, Heinz Göke-
ler. Den weiten Weg nehmen die 
Unterlenninger insbesondere aus 

Sicherheitsgründen für die klei-
nen Kursteilnehmer auf sich, weil 
an dem Lift nicht ganz so viel los 
ist wie beispielsweise in Donn-
stetten. Einen negativen Neben-
effekt hat der erzwungene Umzug 
in den Alb-Donau-Kreis: Die Ver-
eine, die dort Skikurse anbieten, 
verlangen alle höhere Gebühren 
als der TVU bisher. Daran müs-
sen sich die Unterlenninger nun 
orientieren. Einen Pauschalbetrag 
für den Lift, wie er an der Pfulb üb-
lich war, gibt es in Laichingen und 
anderswo nicht.

Besonders hart trifft es den 
TSV Schopfloch, der es gewohnt 
war, seine Kurse vor der Haustür 
zu geben. Andere Hänge auf der 

Alb sind für den örtlichen Verein 
aus verschiedenen Gründen kei-
ne Option. „Es ist schade, wir hat-
ten einen riesigen Zulauf“, so Mi-
chael Spindler, der viele Jahre als 
alpiner Sportwart fungierte und 
dem es als Skilehrer nach wie vor 
ein großes Anliegen ist, den Nach-
wuchs fürs Skifahren zu begeis-
tern. Über 80 Kinder standen für 
diese Saison auf den Anmeldelis-
ten des TSV. Sonst müsse man den 
Schnee auf der Alb oft zusammen-
kratzen. Anders dieses Jahr. „Bei 
der guten Schneelage hätten wir in 
den letzten Wochen sicher schon 
Skikurse gemacht“, sagt Michael 
Spindler mit großem Bedauern.

Skikurse und Skirennen gehörten im Winter zum gewohnten Bild an der Pfulb in Schopfloch. Wie es aussieht, dreht sich allerdings hier in die-
ser Saison kein Liftbügel. Archiv-Fotos: Christian Schlienz

„Bei dem tollen 
Schnee tut es 

besonders weh, dass 
unsere Pfulb 
stillsteht.
Marianne Allgaier
Miteigentümerin des Traditionsskilifts

Posaunenchor zieht durch Owen
Im Rahmen der Kurrende  zieht der CVJM-Posaunenchor Owen an Heiligabend 
ab 9.30 Uhr in zwei Gruppen durch die Straßen von Owen, um die Bevölkerung 
mit weihnachtlichen Weisen zu erfreuen. Der Abschluss findet am frühen Nach-
mittag mit der Jungbläsergruppe in der Wehrbachstraße statt. Text und Foto: rd

Geschichten im Advent
Bissingen. Am morgigen Sams-
tag, 23. Dezember, veranstaltet 
die evangelische Kirchengemein-
de Bissingen von 16 bis 17 Uhr für 
Kinder von fünf bis zehn Jahren 
einen Adventstreff mit passenden 
Geschichten im evangelischen Ge-
meindehaus.

Der Weg nach Weihnachten
Bissingen. Am Sonntag, 24. De-
zember, lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Bissingen um 10 
Uhr zum Gottesdienst in die Ma-
rienkirche. Das Thema lautet „Mit 
Adventsliedern auf dem Weg nach 
Weihnachten“. Die musikalische 
Gestaltung liegt bei Kirchenmu-
sikdirektor Ernst Leuze.

Lesung
Stimmungsvoller 
Jahresausklang
Lenningen. Die Gemeindebüche-
rei Lenningen und der Förder-
kreis Schlössle laden zum Jahres-
ausklang zu einem stimmungsvol-
len Abend ins Lenninger Schlöss-
le ein: Am heutigen Freitag, 22. 
Dezember, um 19 Uhr findet dazu 
eine Adventslesung mit Bernd 
Löffler und Freunden statt, um-
rahmt vom Männer-Doppelquar-
tett „Lauter Sänger“ unter der Lei-
tung von Josef Führinger. Es gibt 
Glühwein, Plätzchen und Gesang. 
Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. pm

Beileibe keine 
„ganz normale 
Nacht“

Owen. Über 50 Kinder zwischen 
vier und 13 Jahren waren der Einla-
dung der Kinderkirche der evange-
lischen Kirchengemeinde gefolgt, 
sich auf den unbekannteren Teil 
der Weihnachtsgeschichte einzu-
lassen. Es geht um Simeon, der 
hochbetagt noch Jesus begegnen 
darf.

Das Musical wurde in den Ab-
lauf des Gottesdienstes eingebun-
den, den Pfarrer Ekkehard Graf li-
turgisch leitete. Für die musika-
lische Leitung konnte Thomas 
Gruel gewonnen werden, unter 
der Teck in der Kirchenmusik 
kein Unbekannter. Er schaffte es, 
in seiner eigenen und besonderen 
Weise auf die Kinder einzugehen 
und sie in den Mittelpunkt als Aus-
führende zu stellen. Ihm zur Seite 
stand ein Musikerteam unter der 
Leitung von Friedemann Graf. Die 
Vielfältigkeit der Musikergrup-
pe von Percussion, Saiteninstru-
menten, Blech und Keyboard so-
wie Piano bot einen wunderbaren 
Teppich für die Kinderstimmen.

In einem Musical dürfen, um 
den Handlungsrahmen zu kom-
plettieren, Tanz und Theater nicht 
fehlen. Den Tanz zu dem mitrei-
ßenden Stück „Eine ganz normale 
Nacht“ hatte mit den sechs Mäd-
chen federführend Linda Kerner 
eingeübt. Die Mädchen hatten 
Spaß, das sah man.

Nicht nur die Tanzeinlage war 
etwas Neues, auch die Kulisse war 
in diesem Jahr besonders. So konn-
ten Kinder, die außer dem Chorge-
sang auch ihr handwerkliches oder 
kreatives Interesse ausleben woll-
ten, bei der Gestaltung des Büh-
nenbilds mitwirken. Komplettiert 
wurde alles von der schauspiele-
rischen Darstellung rund um die 
Erlebnisse des Simeon. 

Die Proben und Vorbereitungen 
hatten sich gelohnt: Der Funke in 
der voll besetzen Owener Marien-
kirche sprang auf das Publikum 
über. Der lang anhaltende Applaus 
mit Standing Ovations forderte 
eine Zugabe, die dann auch gerne 
gegeben wurde. Hierfür hatte sich 
Thomas Gruel etwas Besonderes 
einfallen lassen. Er wählte das 
für das Musical arrangierte Stück 
„Ehre sei Gott in der Höhe“. Wie 
bei der Aufführung selbst wurde es 
im Kanon gesungen, nun aber mit 
der Variante, auch das Publikum in 
den Kanon mit einzubinden. Das 
Experiment glückte in wunderba-
rer Weise, wie man dem Chorlei-
ter im lächelnden Gesicht ablesen 
konnte. Jürgen Kiedaisch, langjäh-
riger Impulsgeber im Kinderkirch-
Team, würdigte am Ende den Ehr-
geiz und die Ausdauer aller.

Die Rückmeldungen nach dem 
Gottesdienst, in diesem Jahr einen 
von Musik und nicht ausschließ-
lich von Theaterspiel geprägten 
Weg für das traditionelle Krippen-
spiel zu wählen, waren durchweg 
positiv.

Der Kreis schließt sich: Weih-
nachten und Musik gehören zu-
sammen. Miriam Schmidt  

Musical  in der Owener 
Marienkirche gab es ein 
Krippenspiel ganz beson-
derer Art mit viel Musik 
und Tanz.

Männer auf 
Powertour

Lenningen. Rückblickend betrach-
tet lassen sich die jeweils 46 Mann 
starken sechs Ausflüge des Len-
ninger Männerstammtischs 50+ 
und des Rat-und-Tat-Teams im 
Jahr 2017 als eine Tour durch eine 
nahezu komplette PS-Welt zu-
sammenfassen. Aber auch jen-
seits der Welt leistungsstarker 
Motoren und Spitzentechnologie 
war jede Menge geboten. So lock-
ten Vortragsthemen wie Herzge-
sundheit, Macht der Medien, die 
Rocky Mountains oder eine Kos-
malla-Filmrevue durchschnittlich 
94 Männer pro Stammtisch in die 
evangelischen Gemeindezentren 
in Lenningen.

Mit großer Begeisterung tra-
fen sich 60 Hobbyköche zu ins-
gesamt fünf Kochabenden, wo sie 
ihre Kochkünste im Lenninger 
Schulzentrum verfeinern konn-
ten. 27 Mal rückten die Rat-und-
Tat-Helfer aus Lenningen und 
Owen zu ehrenamtlichen Hilfe-
leistungen aus. Darüber hinaus 
wurde das berufliche Fachwissen 
des Helferteams bei zahlreichen 
Gelegenheiten gern in Anspruch 
genommen, etwa bei der Gewer-
beschau, bei der Reparatur der 
Marktplatzbrunnenbedachung in 
Oberlenningen oder bei der Reno-
vierung der Ortseingangsschilder 
in Gutenberg.

Zum Highlight entwickelte sich 
das Generationenprojekt mit der 
Werkrealschule Lenningen, das 
schließlich im ersten Preis beim 
E-Rennkisten-Cup auf dem Kirch-
heimer Verkehrsübungsplatz gip-
felte. pm

Rückblick  Männerstamm-
tisch 50+ aus Lenningen 
legt tolle Bilanz vor.

KURS  FÜR LEBENSENERGIE

Einen „Qigong- und Tai-Chi-
Kurs“  bietet die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim ab Mittwoch, 10. 
Januar, jeweils von 18.45 bis 20 Uhr 
in Owen im katholischen Gemeinde-
zentrum Sankt Peter im Rebenweg an. 
Qi steht für Lebensenergie, Vitalität 
und Lebendigkeit, Gong bedeutet 
beharrliches Üben. Mit den Übungen 
des Qigong und dem Erlernen der zehn 
Prinzipien werden die Grundlagen für 
komplexere Bewegungsabläufe des 
Tai-Chi erarbeitet. vhs

1Anmeldungen  nimmt die Fami-
lien-Bildungsstätte Kirchheim ent-
gegen über die E-Mail-Adresse 
info@fbs-kirchheim.de

Energieschub 
für Blutspende

Lenningen. Alle Bürger sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam mit 
dem Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) voller Energie als Lebens-
retter ins neue Jahr zu starten, 
um weiterhin die Blutversorgung 
in der Region sicherzustellen. Die 
nächste Möglichkeit, Blut zu spen-
den, besteht in der Gutenberger 
Schlossberghalle in der Schiller-
straße am Donnerstag, 4. Januar, 
von 15.30 bis 19.30 Uhr.

Als besonderes Dankeschön 
schenkt der DRK-Blutspende-
dienst allen Lebensrettern eine 
Portion Extra-Energie: Im Zeit-
raum vom 1. bis 14. Januar erhal-
ten alle Blutspender bei einem 
Termin beim DRK in Hessen und 
Baden-Württemberg eine limitier-
te PowerBank im DRK-Design. 
Als praktischer Begleiter im All-
tag bietet das mobile Aufladegerät 
neue Energie für unterwegs.

Blut spenden kann jeder Gesun-
de von 18 bis zum 73. Geburtstag, 
Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein. Mit Anmel-
dung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender 
eine Stunde Zeit einplanen. drk

DRK  In Gutenberg kann 
man mit einer guten Tat 
ins neue Jahr starten.

60 
Hobbyköche  sind im Lenninger Tal 
unterwegs. Zumindest waren es genau 
so viele Männer, die sich an den fünf 
Kochabend des Männerstammtisches 
50+ im vergangenen Jahr zusammen-
gefunden haben. Da ist klar: In Lennin-
gen brennt so leicht nichts an. ist
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